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PC-based Control: Nahtlose Integration der Messtechnik

Stromausfällen gehen in der Regel kleine Interferenzen voraus, welche ver-

schiedene Ursachen haben können. Probleme bereiten unter anderem alte 

Netzleitungen; störanfällig durch die Vegetation sind aber auch die Oberlei-

tungen, die durch Wälder führen: So verursachen beispielsweise umgekippte 

oder hoch gewachsene Bäume Erdschlüsse und führen zu Netzstörungen. Das 

von dLaboratory entwickelte Smart-Grid-System besteht aus der dBox, die mit 

einem Messsystem mit Internetanbindung ausgestattet ist, und dAnalysis, dem 

Analyse-Teil, das die Messdaten aus den registrierten Netzstörungen sammelt 

und automatisch analysiert. Die dBox registriert jede Abweichung im Netz; die 

Analyse der Daten erfolgt in der Cloud. Der Stromanbieter wird per E-Mail oder 

Smartphone kontinuierlich über den Netzzustand informiert und kann dadurch 

Fehler schnell identifizieren und remote präventive Instandsetzungsmaßnah-

men veranlassen. Das Ergebnis ist eine hohe Zuverlässigkeit und Qualität der 

Stromversorgung. 

„Im Webinterface des Analysegerätes kann der Bediener Settings für die au-

tomatische Analyse verschiedener Messwertgruppen konfigurieren“, erläutert  

Dr. Magnus Akke, der Unternehmensgründer von dLaboratory. Die Analyseer-

gebnisse können in der Datenbank gesucht und überprüft werden. Sie werden 

in Form einer Liste, die Details über Schutzmaßnahmen enthält, oder als 

Zeitdiagramm eines einzelnen Eintrags, mit der Möglichkeit hineinzuzoomen, 

präsentiert. 

Die Steuerung des Messsystems übernimmt ein Embedded-PC CX2040 mit  

TwinCAT  3 und den angereihten EtherCAT-Klemmen zur Spannungs- und 

Strommessung und zur Signalmeldung. Die Datenerfassung erfolgt über die 

XFC-Klemme EL3702 mit Oversamplingfunktion. Der Embedded-PC verarbeitet 

die Daten, speichert sie und kommuniziert mit der Cloud.

Intelligente Stromnetze verhindern Stromausfälle
Steigender Energieverbrauch und der massive Ausbau erneuerbarer Energien führen häufig zu einer Destabilisierung der schwe-
dischen Stromnetze. Hinzu kommen noch regionale Besonderheiten, da die oberirdischen Stromtrassen kilometerlang durch dichte 
Wälder verlaufen, sodass es immer wieder zu ungewollten Erdschlüssen kommt. Stromausfälle, die mehrere tausend Privathaus-
halte und Unternehmen betreffen, verur sachen hohe Kosten, daher stehen die Energieversorger hier vor einer großen Herausfor-
derung. Um Stromschwankungen oder -ausfälle zu vermeiden, hat das Unternehmen dLaboratory Sweden AB eine Technologie 
entwickelt, die Störungen frühzeitig erkennt und meldet, bevor sie zu Netzausfällen führen. Hierbei spielt die nahtlose Integration 
der Messtechnik in die PC-basierte Steuerungsplattform eine wichtige Rolle.

weitere Infos unter:
www.dlaboratory.com
www.beckhoff.se

Das Unternehmen dLaboratory Sweden AB, 2010 gegründet von  

Dr. Magnus Akke, Frederik Akke und Lars Wollung, (v. l. n. r.) hat eine Technologie  

entwickelt, mit der Störungen in Stromnetzen frühzeitig erkannt und gemeldet  

werden, bevor sie zu Netzausfällen führen.


